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St.-Zoe-Schule – Erfolge und 
Herausforderungen im Jahr 2018 
Bericht von Sr. Susan (IHMR) 
(Übersetzt aus dem Englischen von 
Gerhard Müller) 
 
 
Projekte von Januar bis Juni 2018 

• Neuer Anstrich für die Außenfassade der 
Klassenräume der Oberstufe. 
 

• Fertigstellung der Aula für die Grundschule, in der 
die Schüler ihre Abschlussarbeiten schreiben 
werden. Dafür wurden auch Stühle angeschafft, so 
dass die Aula für verschiedene Zwecke wie als 
Speisesaal oder Prüfungsraum genutzt werden 
kann. 
 

• Die Veranda des Schlafraums der Jungen in der 
Grundschule war in sehr schlechtem Zustand und 
wurde deshalb renoviert. 
 

• Im Berufsschulgebäude wurden Abtrennungen 
eingezogen, um Räume für ein Lager und den 
Wachmann zu schaffen. 
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Projekte von Juni bis Oktober 2018 

• Kindermissio spendete eine Solaranlage. Der erste 
Abschnitt auf der Grundschule wurde bereits 
installiert. Die Abschnitte für die Mittelschule und die 
Berufsschule werden bald folgen. Wir danken all 
unseren Gebern in Deutschland. 
 

• Die Wassertankanlage für die Grundschule wurde 
erweitert. Nun liegen die Tanks neben dem 
Speisesaal und die Schüler müssen zum Wasser 
holen nicht mehr so weit laufen. 
 

• Es wurden auch Leitungen zu den Gebäuden der 
Mittelschule und der Berufsschule verlegt und 
jeweils mit eigenen Zählern versehen. Dadurch 
kann der Wasserverbrauch der einzelnen 
Schulbereiche richtig abgerechnet werden. 
 

• Der Bau einer Hütte für den Wachmann wurde 
begonnen, der bisher in der Berufsschule schlafen 
musste, wo der Raum anderweitig benötigt wird. 
 

• Die Waschräume der Berufsschule wurden renoviert. 
 

• Mit den Grundmauern einer Küche für die 
Berufsschule wurde begonnen, und wir hoffen sie 
fertigzustellen, sobald wir die erforderlichen Mittel 
auftreiben können. 

 
 
 



Statusbericht Herbst 2018 Seite 3 

 

Herausforderungen 

• Unterkünfte für Angestellte: Wohnungen für 
Angestellte zu mieten ist sehr teuer (zur Zeit 
560.000 Uganda Shilling pro Monat). 

• Wir haben keinen Minibus, der Schüler von ent-
legeneren Orten holt. Einige Eltern können ihre 
Kinder daher nicht zur Schule schicken. 

• Es fehlt an Gebäuden für die Vorschule, obwohl 
dieser Zweig stark hilft, die Anmeldezahlen für die 
Schule zu verbessern. 52 von 178 Kindern 
besuchen die Vorschule. 

• Undichtigkeiten in den Dächern aller Gebäude, z.B. 
an Schlafräumen, Klassenzimmern und Büros 
sowohl der Grund- als auch der Mittelschule. 

• Die Zahlungsmoral für Schulgebühren ist niedrig 
und behindert die Programme der Schule. 

 
 
Pläne 

• Bau eines Mädchenschlafraumes für die Mittelstufe. 
Der momentane Mädchenschlafraum könnte für die 
Vorschule genutzt werden. 

• Reparatur- und Renovierungsarbeiten, bevor sich 
der Zustand verschlechtert. 


